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Besonders wichtig ist mir, noch einmal zu betonen, 
dass es für die Beschäftigten von WestLotto durch 
die Abspaltung von der NRW.BANK keinerlei arbeits-
rechtlichen Veränderungen geben wird und dass die 
gesellschaftsrechtlich neue Zuordnung gerade dem 
Ziel des Glücksspielstaatsvertrags und der Kanalisie-
rung entspricht, denn es geht um die Veranstaltung 
und Durchführung großer Lotterien, die – durch das 
Glücksspielmonopol abgesichert – nunmehr weiterhin 
durch WestLotto in Nordrhein-Westfalen erfolgt. 

Die NRW.BANK kann sich auf Kernaufgaben kon-
zentrieren, die wir in dem NRW.BANK-Gesetz be-
schrieben haben, wo wir als Koalition gerne dazu bei-
tragen möchten, dass es eine sehr breite Unterstüt-
zung des Transformationsprozesses in Nordrhein-
Westfalen geben kann und damit auch eine Konzent-
ration auf die Förderaufgaben, die in besonderer 
Weise wichtig sind.  

Ich danke Ihnen alle für die Zustimmung und wün-
sche uns nun, dass wir das in einer guten Weise gern 
miteinander weiter begleiten. Für alles, was im Um-
setzungsprozess im Übrigen geschehen wird, und 
auch für die Zukunft stehe ich natürlich als Finanzmi-
nister in den zuständigen Gremien gerne zur Verfü-
gung. – Danke schön. 

(Beifall von der CDU und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Rainer Schmeltzer: Vielen Dank, 
Herr Minister Dr. Optendrenk. – Mir liegen keine wei-
teren Wortmeldungen vor. Somit befinden wir uns am 
Schluss der Aussprache. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Haushalts- und 
Finanzausschuss empfiehlt in Drucksache 18/4348, 
den Gesetzentwurf Drucksache 18/3842 unverän-
dert anzunehmen. Wir kommen somit zur Abstim-
mung über den Gesetzentwurf Drucksache 18/3842 
selbst und nicht über die Beschlussempfehlung. Wer 
stimmt dem Gesetzentwurf zu? – Das sind die Frak-
tionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU, FDP und 
AfD. Wer stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält 
sich? – Niemand. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 18/3842 mit dem von mir festgestellten 
Abstimmungsergebnis bei Nichtanwesenheit des 
fraktionslosen Abgeordneten Dr. Blex angenommen 
und verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

17 Gesetz zur Änderung des Spielbankgesetzes 
NRW 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/4341 

erste Lesung 

Herr Minister Reul hat seine Einbringungsrede zu 
Protokoll gegeben (siehe Anlage 2). Eine weitere 
Aussprache ist heute nicht vorgesehen.  

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 18/4341 an den Hauptausschuss – feder-
führend –, an den Innenausschuss, an den Haus-
halts- und Finanzausschuss sowie an den Aus-
schuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Wer 
stimmt der Überweisungsempfehlung zu? – Das sind 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, 
CDU, FDP und AfD. Wer stimmt dagegen? – Nie-
mand. Wer enthält sich? – Niemand. Damit ist diese 
Überweisungsempfehlung mit dem von mir festge-
stellten Abstimmungsergebnis bei Nichtanwesenheit 
des fraktionslosen Abgeordneten Dr. Blex ange-
nommen. 

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Abgeordnetengeset-
zes des Landes Nordrhein-Westfalen und des 
Versorgungswerksgesetzes NRW 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/4359 

erste und zweite Lesung 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf Drucksache 18/4359 in der ers-
ten von zwei Lesungen. Wer stimmt dem Gesetzent-
wurf zu? – Das sind die Fraktionen von SPD, Bünd-
nis 90/Die Grünen, CDU und FDP. Wer stimmt dage-
gen? – Niemand. Wer enthält sich? – Das ist die 
Fraktion der AfD. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 18/4359 in erster Lesung mit dem von 
mir festgestellten Abstimmungsergebnis bei Nichtan-
wesenheit des fraktionslosen Abgeordneten Dr. Blex 
angenommen. 

Im Ältestenrat wurde vereinbart, die zweite Lesung 
unmittelbar im Anschluss durchzuführen. – Ich sehe, 
dass es hierzu keinen Widerspruch gibt. Dann ver-
fahren wir so.  

Ich rufe also den Gesetzentwurf der Fraktionen von 
CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP Druck-
sache 18/4359 zur zweiten Lesung auf. 

Auch hier ist keine Aussprache vorgesehen.  

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf nach zweiter Lesung. Wer stimmt 
dem Gesetzentwurf zu? – Das sind die Fraktionen von 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP. Wer 
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stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – Das 
ist die Fraktion der AfD. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 18/4359 mit dem von mir festgestellten 
Abstimmungsergebnis bei Nichtanwesenheit des 
fraktionslosen Abgeordneten Dr. Blex angenommen 
und verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

19 Gesetz zur Änderung des Landespersonalver-
tretungsgesetzes und weiterer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/3065 

Beschlussempfehlung 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
Drucksache 18/4334 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 3). 

Wir kommen somit zur Abstimmung. Der Haushalts- 
und Finanzausschuss empfiehlt in Drucksache 
18/4334, den Gesetzentwurf Drucksache 18/3065 
mit den in seiner Beschlussempfehlung näher be-
zeichneten Änderungen anzunehmen. Wir kommen 
somit zur Abstimmung über die Beschlussempfeh-
lung Drucksache 18/4334 und nicht über den Ge-
setzentwurf selbst. Wer stimmt der Beschlussemp-
fehlung zu? – Das sind die Fraktionen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, CDU und AfD. Wer stimmt 
dagegen? – Wer enthält sich? – Das ist die Fraktion 
der FDP. Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 
18/3065 in der Fassung der Beschlüsse des Aus-
schusses mit dem von mir festgestellten Abstim-
mungsergebnis bei Nichtanwesenheit des fraktions-
losen Abgeordneten Dr. Blex angenommen und 
verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

20 Mithilfe von Agroforstsystemen Synergieeffekte 
für Naturschutz und Landwirtschaft schaffen 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/3661 

Eine Aussprache hierzu ist nicht vorgesehen. 

Wir kommen daher direkt zur Abstimmung. Der Äl-
testenrat empfiehlt die Überweisung des Antrags 
Drucksache 18/3661 an den Ausschuss für Umwelt, 
Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Fors-
ten und ländliche Räume. Die abschließende Bera-
tung und Abstimmung sollen nach Vorlage einer Be-
schlussempfehlung des Ausschusses erfolgen. Wer 

dieser Überweisungsempfehlung zustimmt, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU, FDP und 
AfD. Wer stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält 
sich? – Niemand. Damit ist diese Überweisungs-
empfehlung mit dem von mir festgestellten Abstim-
mungsergebnis bei Abwesenheit des fraktionslosen 
Abgeordneten Dr. Blex angenommen. 

Ich rufe auf: 

21 Wahl eines Mitglieds in das Kontrollgremium 
gemäß § 23 des Gesetzes über den Verfas-
sungsschutz in Nordrhein-Westfalen 

Wahlvorschlag 
der Fraktion der AfD 
Drucksache 18/4298 

Gemäß § 24 Abs. 1 des Gesetzes über den Verfas-
sungsschutz in Nordrhein-Westfalen wählt der Land-
tag die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 
des Parlamentarischen Kontrollgremiums aus seiner 
Mitte. Gewählt ist, wer die Mehrheit von zwei Dritteln 
der abgegebenen Stimmen auf sich vereint. Eine 
Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt ist nicht 
vorgesehen.  

Wir kommen somit zur Abstimmung. Die Fraktion der 
AfD hat gemäß § 44 unserer Geschäftsordnung eine 
namentliche Abstimmung zu dem Wahlvorschlag 
Drucksache 18/4298 beantragt. Nach Abs. 2 dieses 
Paragrafen erfolgt die namentliche Abstimmung 
durch Aufruf der Namen der Abgeordneten. Die Ab-
stimmenden haben bei Namensaufruf mit Ja oder 
Nein zu antworten oder zu erklären, dass sie sich der 
Stimme enthalten. Ich bitte die Kollegen Schriftführer, 
mit dem Namensaufruf zu beginnen. Herr Sträßer, 
bitte schön. 

(Der Namensaufruf erfolgt.)  

Befindet sich noch jemand im Saal, der nicht aufge-
rufen wurde? – Das ist nicht der Fall.  

Dann schließe ich die Abstimmung und unterbreche die 
Sitzung zur Auszählung der abgegebenen Stimmen. 

(Die Auszählung erfolgt.) 

Ich eröffne die Sitzung wieder und gebe Ihnen das 
Ergebnis der namentlichen Abstimmung bekannt. 
175 Abgeordnete haben ihre Stimme abgegeben. Mit 
Ja stimmten 12 Abgeordnete. Mit Nein stimmten 163 
Abgeordnete. Der Stimme enthalten hat sich nie-
mand (siehe Anlage 4). Damit ist der Wahlvorschlag 
Drucksache 18/4298 abgelehnt. 

(Vereinzelt Beifall von der SPD) 

Wir kommen zu: 
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